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FREITAG 

Beratung von 
Frauen steht im 
Zentrum 

Die infra, die Kontakt- und j 
Beratungsstelle für Frauen, 
hat in den vergangenen 15 \ 
Jahren viel geleistet. Im j 
Zentrum der Arbeit steht S 
nach wie vor  die Beratung l 
und Information von l 
Frauen, die sich mit einem ? 
Problem nicht selber helfen f 
können oder  die sich über \ 
ihre Rechte informieren ( 
wollen. Seite 4 ^ 

Unverständliche 
Ausgrenzung 
MAUREN: Animositäten ge- | 
wisser Komiteemitglieder 
haben zur unverständlichen r 
Ausgrenzung des FBP-Ab- 1 
geordneten und Maurer j 
Vorstehers Johannes Kaiser ? 
aus dem Initiativkomitee ; 
«Verkehrspolitik mit Zu- S 
kunft» geführt. In einem j 
Gespräch mit dem Volks- \ 
blatt bedauert er die verant- f 
wortungslose Vorgehens- | 
weise. Die Umwelt- und 
Verkehrsthematik dürfe, so s; 
Johannes Kaiser, nicht a u f  I 
dem Altar der Parteipolitik j 
geopfert werden. Seite 5 | 

| 
Microsoft soll | 
ganz bleiben 

WASHINGTON: Die US-Re-
gierung hat  sich am Don
nerstag überraschend gegen 
eine Zerschlagung des Soft
ware-Konzerns Microsoft 
ausgesprochen und  will das 
laufende Kartellverfahren 
verkürzen. Seite 39  
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Keine Alternative 
Freie Liste lud zur Verfassungsdiskussion - Absage an die Forumsvorschläge 

Das Forum Liechtenstein 
hatte mit einem Kompro
missvorschlag für neue 
Nahrung in der laufenden 
Verfassungsdiskussion ge
sorgt. Diese Vorschläge, 
die eigentlich geheim 
bleiben sollten, sowie die 
bereits bekannten Ver
fassungsvorschläge des 
Fürstenhauses waren am 
Mittwoch abend Thema 
einer gutbesuchten Ver
anstaltung der Freien 
Liste in Schaan. 

Siegfried Elkuch 

Die Veranstalter waren vom 
enormen Interesse selbst über
rascht. Rund 150 Personen 
bahnten sich buchstäblich ei
nen Weg in den viel zu kleinen 
Saal im Hotel Post in Schaan. 
Die teilweise sehr besorgten 
Bürgerinnen und  Bürger aus 
allen Lagern hörten während 
zwei Stunden interessiert den 
Ausführungen der  beiden His
toriker Rupert Quaderer und  
Claudia Heeb-Fleck sowie dem 
Juristen Peter Sprenger zu. Un
ter verschiedenen Aspekten be
leuchteten die Referenten die 
vom Monarchen vorgeschla
genen Positionen und  nahmen 

Die Verfassungsdiskussion beweg* avc Bürgerinnen und Bürger Liechtensteins: Rund 150 Personen 
nahmen am Mittwoch an einer Veranstaltung der Freien Liste in Schaan teil. (Bild: R Trümmer) 

immer wieder Bezug a u f  den 
sogenannten Kompromissvor
schlag des Forums Liechten
stein. Kernpunkte ihrer Aus
führungen betrafen unter a n 
derem das Notstandsrecht, die 
Gesetzessanktion, die Abschaf
fung der  Monarchie, die Rich

terbestellung oder das Fürstli
che Hausgesetz. 

In einem waren sich sowohl 
die Referenten als auch später 
die Diskussionsteilnehmer ei
nig: Die Bemühungen des Fo
rums Liechtenstein, Bewegung 
in die festgefahrene Diskussion 

zu bringen, sei grundsätzlich 
nicht schlecht, die Vorschläge 
seien aber keine brauchbare 
Alternative. Ausgangspunkt für 
die Diskussionsveranstaltung 
war ein Papier von Altregie
rungschef Gerard Batliner. 

Seite 3 u n d  Kommentar  

FCV überzeugte in 
der Offensive 

Vaduz beginnt morgen die NLB-Rückrunde 
Nach einer e twas  längeren 
Verschnaufpause startet  de r  
FC Vaduz morgen  Samstag  
(19.30 Uhr) mi t  dem Heim
spiel gegen Leader Winter thur  
in  die Rückrunde. Telser sitzt 
eine Spielsperre ab, Zarn u n d  
Ritter s ind noch nicht  e insa tz-
fähig, dafür  s ind Müller u n d  
Wegmann wieder  fit. 

Und FCV-Spielertrainer Uwe 
Wegmann hofft, dass seine 

Mannschaft in der Rückrunde 
eine gewisse Heimstärke finden 
kann. Ein Heimsieg gegen den 
Spitzenreiter wäre gut für die 
Moral der  Mannschaft und  gut 
für die Laune des Heimpubli
kums. 

Lesen Sie heute ein ausführ
liches Interview mit Uwe Weg
mann, in dem er unter anderem 
über die gute Offensive, aber 
auch die Mängel in der Defen
sive spricht. Seite 2 6  

Schutz und Harmonie 
Sonderteil: Neues Tierschutzhaus in Schaan 

I ' !f  

FCV-Spielertrainer Uwe Wegmann (im Bild rechts) hofft a u f  einen 
guten Rückrundenstart gegen Leader Winterthur. (Bild: H. M.} 

Seit kurzem ist das  neue  Tier
schutzhaus in Schaan in Be
trieb. Morgen besteht  ab 10 
Uhr die Möglichkeit, das neue  
Gebäude zu besichtigen u n d  
Interessantes über  die Arbeit  
des Liechtensteiner Tier
schutzvereins zu erfahren.  

Polnische Hundehändler haben 
vor einigen Jahren versucht, 
ihre «lebendige Ware» im Tier
heim Schaan unterzubringen, 
weil die Polizei ihnen a u f  den 
Fersen war. Jeder Tag bringt 
neue, unfassbare und oft auch 
traurige Geschichten. Der 
Liechtensteiner Tierschutzver
ein steht jedoch zu seiner Ver
antwortung und  zu allen Tie
ren, die Hilfe brauchen. 

Seit Anfang Mai ist das neue 
Tierschutzhaus am Schwarz-
Strässle 35 in Schaan in Be
trieb. Das Gebäude ist bis ins 
letzte Detail durchdacht und 
mit aufwändiger Technik aus
gestattet. Im Tierpflegeraum 
steht beispielsweise eine Spezi
albadewanne, die es bis jetzt 
nu r  im Tierschutzhaus in 
Schaan gibt - ein Prototyp. 
Quarantänestation, Tierarzt
zimmer, geräumige und helle 
Tierpavillons sowie grosse Aus
laufgehege garantieren, dass 
Findel-, Verzichts- und  Ferien-
tiere gesund bleiben und sich 
wohl fühlen. Schutz, Harmonie 
und  Geborgenheit - diese drei 

Dieser Welpe kommt  ursprüng
lich aus Ägypten und wartet 
zu r  Zei t  im Tierschutzhaus in 
Schaan a u f  ein gutes Zuhause.  

Komponenten symbolisiert 
auch das neue Logo des Liech
tensteiner Tierschutzvereins. 
Ein Hund legt seinen Körper 
beschützend um eine Katze. 
Die Katze fühlt sich wohl und  
schmiegt sich an ihren grossen 
Freund. Grundsätzlich verfolgt 
der  Tierschutzverein mit seiner 
Tätigkeit und  der  Führung des 
Tierschutzhauses ideelle, ge 
meinnützige und humanitäre 
Zwecke, wie es im Leitbild 
heisst. Er löst damit viele Pro
bleme, für die sonst die Behör
den, die Öffentlichkeit und die 
Steuerzahler aufkommen müss-
ten. Seiten 32 bis 37 

KOMMENTAR 
Mit  dem Aufiauchen des 
Vorschlags des Forums 
Liechtenstein im Frühsom
mer sowie den Ansprachen 
von Fürst und Landtagsprä
sident a m  Staatsfeiertag ist 
die Verfassungsdiskussion 
in eine neue Phase getreten. 

Im Dschungel 
der Verfas

sungsdiskussion 

Ohne nähere Betrachtung 
könnte man eigentlich er
leichtert sein: Endlich ist  ein 
Kompromiss gefunden, der 
Streit ist beigelegt. Doch der 
Schein trügt: Das hat  die 
Veranstaltung der Freien 
Liste am Mittwoch deutlich 
gezeigt. Nicht  nur deren Ge
sinnungsgenossen, die j a  be-
kanntermassen der Monar
chie gegenüber kritisch ein
gestellt sind, sondern auch 
immer mehr  besorgte Mi t 
bürgerinnen und Mitbürger 
aus allen Lagern beginnen, 
die Verfassungsvorschläge 
des Fürsten sowie neuer
dings auch die sogenannten 
Kompromissvorschläge des 
Forums Liechtenstein, mehr 
oder weniger offen z u  hin-
terfragen. 

Der Verfassungskonßikt 
schwelt nun seit  bald 10 
Jahren. Es ist das legitime 
Recht einer jeden Bürgerin 
und eines jeden Bürgers, die 
Grundrechte z u  beschützen, 
die unsere Vorfahren in ganz 
anderen Zeiten und Voraus
setzungen erstritten und er
kämpft  haben. Im Dschungel 
der Verfassungsdiskussion 
ist die Meinungsbildung der
zeit allerdings alles andere 
als leicht: Zwei  Verfas
sungskommissionen haben 
sich m i t  der Materie ausein
andergesetzt, Gutachten und 
Gegengutachten sorgen f ü r  
ein Venvirrspiel, die Positio
nen sind, klar abgesteckt, die 
Fronten erhärtet. 

Trotz Kompromissvor
schlag sind viele Bürgerin
nen und Bürger verunsicher
ter denn j e !  Dr. Gerard 
Batliner, Alt-Regierungschef 
und ausgewiesener Kenner 
der Verfassungsmaterie, hat 
sich in den vergangenen 
Monaten intensiv mi t  den 
Vorschlägen des Fürsten 
sowie den Vorschlägen des 
Forums Liechtenstein aus
einandergesetzt. 

Das Bemerkenswerte an 
seiner Arbeit ist, dass er in 
seinem f a s t  100-seitigen 
Beitrag die bekannten Emo
tionen aus der Diskussion 
herausnimmt und diese a u f  
die Sachebene stellt. Seine 
Arbeit könnte - und mi t  
dieser Meinung bin ich 
nicht allein - hilfreich i m  
Dschungel der Verfassungs
diskussion sein. Deshalb 
lege ich die Lektüre allen 
Interessierten besonders a n s  
Herz. Siegfried Elkuch 


